
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 36 (1932-1933)

Heft: 2

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


33üd)erfd)cuL
H n b e r e tit StoergliBaum. SReue Siermär*

dE)ett bon älfreb §uggettBerger. 3Rit 60 gumeifi
meïjrfar&igett SBtlbern bon £>§matö ©ager. Schöner
SeinettBanb mit S3ud$iiIIe ttt SterfarBenbrucE'gr. 6.—

Stlfreb §uggenBerger empfmbet immer toieber ein*
mal ba§ SÊSebûtfttië, fid) mit feinem ©djaffett an bie
$ugenb gtt toenben. SBie fel^r er iljr berBunben ift
unb fie berfte^t, inie feïjr er audj turn ©lietrt unb @r*
giepern gefdjä|t inirb, Betoeift am Beften bie SCat*

fadje, bafe Bereits faft aide nnfere ©äfjüIBMjet gaÇI*
reidfe ©tütfe aus feinen früher erfc^ienenen ^ugettb*
Büchern enthalten. S)iefeS füngfte, nadj ^nlfalt unb
ütntage gefdjloffenfte unb aBgerunbetfte SBert be§
SSerfafferS auf biefem ©eßiet bürfte gu ©tabi unb
ßanb freubige Überrafdjiittg Bereiten. @§ enthält au§=
fdjlteftlidj neue, borner ttodj nirgenbë beröffentlictiie
SCiermütdjen, S)er ©tdfter Ifat fie unterm 3toergen=
Baum erlaufest, in beffen ©eäft fid^ bie freunblidfen
SBalbgtoerge bann unb inann gu einer Spiauberftunbe
gufammenfinben.

„gib ei § auf er gegenüber", ©ine ©rgäif*
lung fürs ^ungbolï. çpjit 5 sgiUern. S3ott fjba
gro^nmeüer. 3« Seinen geBunben gt. 4.80. SBer*

lag §einr. SJÎajer, £0afeL
©ine auSgegeidfnete ©efdjidjte für Sinber unb iifre

greimbe. 2Bie eg guging, ba| fid^ bie ®inber au§

Sîac^Barpufern unb bie Bethen gamiitett, beren
SeBenStreife fo berfd§ieben toaren, gueinanber fan*
ben, baë ïjat bie SSerfafferin in feiner SBeife ergätilt.
©ie_ ïjat aus bem fprütienben, BlüJjettbett SeBen ge*
fdjrieBert, gleicE) toertboll für Einher toie ©rtoactjfene.

Jacques ©enn: g t a it. Orfola © e m *
fi i e r i. ©efdjtdjten unb Segenben aus bem ©üben,
©angleinenbanb, 252 ©eiten. SßreiS gr. 9.'—. SBerlag
Sübin & So. SC.*©., Sieftal.

Unter biefem Befdjeibettert SCitel legt uns ber SDidf*
ter eine prädfttge ©ammlitng aus feinem reichen
©dja|e ergä^tenber Sßoefte auf ben S3üd^ertifc^. ®er bon
fdjtoerer ÄranHjeit genefenbe Siebter fudEjt unb finbet
le^te ©tïjoltmg in ber tinben ©djönijett beS italieni*
fdfett SJergfrüpngS, forgfam gepflegt unb gehegt bon
feiner SBiriin grau Drfola ©empteri. ©ie ift eS, bie
üjretrt ©cpu^BefopIenen als bantBarem unb berftänb»
niSbodem igttiföret aus ©egeninart unb SSergangetdjeit
i^rer ®orfgenoffen ergäptt.

fjacqueS ©enn, beffen gebet mir fdfon fo Bebeut*
fame SBerïe, toie „Sie ©otteSnot gu SuggaruS" unb
ben „SüntBrofi ©dftoerter" berbanïen, Betoäijtt fiep in
biefem neueften iöudje toiebetttm als feffelnber ©rgäp*
1er unb fein auSarBeitenber unb bertiefenber ©eftal*
ter. ©eine ©pradje ift originell, rnarüg unb bem
©ioffe trefflid) angepaßt.

Die vortreffliche Jahreszeitenkur, die alles
in Ordnung bringt.

Beim Weehsel der Jahreszeiten kommt die Kur mit Pink Pillen
znr rechten Zeit nm das Blnt zn reinigen nnd seinen Beiehtnm an
roten Blutkörperchen, an Hämoglobin nnd an Nährstoffen "wieder
herzustellen.

Die Kur mit Pink Pillen stellt das physische Gleichgewicht aller
Personen wieder her, die blutarm, neurastheniseh, überarbeitet tind
entkräftet sind.

Sie gibt Ihnen Kraft, Appetit, Lebendigkeit nnd Mnt wieder, nnd
setzt sie so instand, unter gnten physischen Bedingungen dem Winter
mit seinem Gefolge von Schnupfen, Grippe und Seuchen aller Art,
die Stlrne zu bieten.

Die Pink Pillen werden stets mit Erfolg gebraucht gegen Blnt-
armut, Neurasthenie, allgemeine Schwache, Störungen des Wachs-
turns und der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfschmerzen, nervöse
Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Depot :

Apotheke des Bergues, 21, qnai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2 p. Schachtel.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTB. 7

Sessel-Flechterei
Korbfabrikation

Der neue Petrolgasherd „HEIDENIA"
Triumph der Technik!

Patente in allen Staaten .Kein
Docht, kein Vorwärmen mit
Sprit etc., keine Düse, keine
Pnmpe, keinen Behälter an
der Wand, größte Znverläs-
sigkeit, höchste Leistungs-
kraft. 2 nnd 311. Pumpen-
herde, Manufix, Primns und
Optimus, können auf Heide-
nia umgeändert werden.
Verlangen Sie Preisofferte.
- 2 Jahre reelle, schriftliche
Garantie. Prospekt gratis

nnd franco.

Huber & Furrer
Sulz-Winterthur
(Station Attikon)

Abonnements
sind bei Müller, Werder & Cie., Wolfbachstr. 19,

Zürich, zu bestellen.

Aibrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hauptbahnhof)

TOM&ta /fep/Mfeta
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Seésedécfcew, JUrfodecften, KscMecAera, Boden^e^cÄe, FFet/femrm

Bücherschau.
Anderem Zwerglibaum. Neue Tiermär-

chen von Alfred Huggenberger. Mit 60 zumeist
mehrfarbigen Bildern von Oswald Saxer. Schöner
Leinenband mit Buchhülle in Vierfarbendruck Fr. 6.—

Alfred Huggenberger empfindet immer wieder ein-
mal das Bedürfnis, sich mit seinem Schaffen an die
Jugend zu wenden. Wie sehr er ihr verbunden ist
und sie versteht, wie sehr er auch von Eltern und Er-
ziehern geschätzt wird, beweist am besten die Tat-
fache, daß bereits fast alle unsere Schulbücher zahl-
reiche Stücke aus seinen früher erschienenen Jugend-
büchern enthalten. Dieses jüngste, nach Inhalt und
Anlage geschlossenste und abgerundetste Werk des
Verfassers auf diesem Gebiet dürfte zu Stadt und
Land freudige Überraschung bereiten. Es enthält aus-
schließlich neue, vorher noch nirgends veröffentlichte
Tiermärchen. Der Dichter hat sie unterm Zwergen-
bäum erlauscht, in dessen Geäst sich die freundlichen
Waldzwerge dann und wann zu einer Plauderstunde
zusammenfinden.

„Z w ei H äus e r ge g e n üb e r". Eine Erzäh-
lung fürs Jungvolk. Mit 6 Bildern. Von Ida
Frohnmeher. In Leinen gebunden Fr. 4.86. Ver-
lag Heinr. Majer, Basel.

Eine ausgezeichnete Geschichte für Kinder und ihre
Freunde. Wie es zuging, daß sich die Kinder aus

Nachbarhäusern und die beiden Familien, deren
Lebenskreise so verschieden waren, zueinander fan-
den, das hat die Verfasserin in feiner Weise erzählt.
Sie hat aus dem sprühenden, blühenden Leben ge-
schrieben, gleich wertvoll für Kinder wie Erwachsene.

Jacques Senn: Frau Orsola Sem-
pieri. Geschichten und Legenden aus dem Süden-
Ganzleinenband, 2W Seiten. Preis Fr. 9.'—. Verlag
Lüdin & Co. A.-G., Liestal.

Unter diesem bescheidenen Titel legt uns der Dich-
ter eine prächtige Sammlung aus seinem reichen
Schatze erzählender Poesie auf den Büchertisch. Der von
schwerer Krankheit genesende Dichter sucht und findet
letzte Erholung in der linden Schönheit des italieni-
scheu Bergfrühlings, sorgsam gepflegt und gehegt von
seiner Wirtin Frau Orsola Sempieri. Sie ist es, die
ihrem Schutzbefohlenen als dankbarem und verständ-
nisvollem Zuhörer aus Gegenwart und Vergangenheit
ihrer Dorfgenossen erzählt.

Jacques Senn, dessen Feder wir schon so bedeut-
same Werke, wie „Die Gottesnot zu Luggarus" und
den „Ambrosi Schwerter" verdanken, bewährt sich in
diesem neuesten Buche wiederum als fesselnder Erzäh-
ler und fein ausarbeitender und vertiefender Geftal-
ter. Seine Sprache ist originell, markig und dem
Stoffe trefflich angepaßt.

Ms vortrMivlie tàe8?ànliur, liîs ailes
in Vränung bringt.

Leim Vsàel âsr âàssTeiten kommt âie Lnr mit vink Villen
smr rvebtsii Teit nm âss ZZlvt 20 reinigen unâ seinen lioioktnm »11

rots» Lintkärpervbsn, sn illtmozlobin nnâ s» Usdistoiksn visàer
bersnstsllen.

vis Xnr mit vink ville» stellt às xb^sissbs Slsieksstviobt îàr
versonsn nieder ber, dis blutarm, nenrastbeniseb, überarbeitet und
ontkrLàt sinâ.

Sis Abt Ibnsn virstt, L.xxstit, VebsnälZksit nnâ Nnt rvisâsr, nnâ
sàt sie 80 instenâ, nnter xntsn xbxsisebon veâillAnnxsn âem IVintsr
mit seinem àotolAS von Ssknnxtsn, Srixxs nnâ Ssnàen s-Uer àrt,à Stirne un blets».

Vie vink Villen werden stets mit BrkolA Asbranebt ASFSn Bint-
nrmnt, blenrnstbenis, allASmeine Sobvkobs, Störnnxen âss lVsobs-
t»ms »»à âer tVevbssljàs, NàASnleiâen, Lioxtsokmsr^sn, nervöse
VIrsoböxtnnA.

vis vink Villen sind 2N babsn in allen ^.xotnsksn, so^re un vexot:
âxotdeks «les Serines, 21, qns.1 âss SsrAnss, 21, Sent, vr. 2 x. Sebnobtsl.

Llilàràim kür Nânner
Mb. 3K.S9S NLll 4 L?. àXWSW. 7

Ze58e!-^!ecktereî
Korbkabrikation

W neue pMIMsril
MM ller?Mik!

v-ttente i» »lie» 8tnntsn.Lioin
voobt, ksi» Vorwärmen mât
Sxrit sto., ksi»« vnse, keine
vnmxs, kslllg» Lskàlter s,»
âsr IVs-nâ, grööte ûnvsrlàs-
siAkeit, boebsts VeistnnAS-
krnkt. 2 nnà 3Ü. vnmxen-
berds, Nanuà, vrimns nnd
vxtimns, könne» nnt Rsiâo-
nie, nmASànàsrt wsrâsn.
VeiIàNAS» Sie visisotlsrts.
- 2 âàg resilo, sobrittliobo
Ss.rs.ntis. vrosxskt grs-tis

nnâ tisnoo.

«uderskurrer
ZiiüUiililMliur
(Stntion ^.ttikon)

àâ bsiNüIIsr, & Oie., 19,

^ûriâ, dsstsllsu.

Lîedlàpîer â Oie», Xiirlel»
sm bintlissàviglà (llSokst Usuptbàiàok)

Tvâeà //eMeà
Veînsìs kamâssrdèàeil

à Uedsi2iàu von Ltexxäecksn, LtsMàeàllgkà

à'sàcà, lìscàîsoà, ôoÂMêsMâe,


	Bücherschau

